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Bild 27 Wer das Luftbild-Rätsel der LAND & FORST lösen möchte, 
muss ein guter Kenner Niedersachsens sein. Der abgebildete Ort oben 
hat zehn Buchstaben. Gesucht wird der siebte Buchstabe.

Heben Sie diese Seite mit Ihrer Lösung (wie alle weiteren Lösungen) auf und übertragen Sie das Endergebnis in den 
Coupon, den wir nach Veröff entlichung des letzten Luftbildes abdrucken (Umlaute in üblicher Schreibweise).

Kennen Sie Ihre Heimat?
Heute stellen wir Ihnen ein 
weiteres Suchbild in unse-
rem beliebten Wettbewerb, 
dem Luftbild-Wettbewerb der 
LAND & FORST, vor. Wir machen 
Sie, verehrte Leserinnen und 
Leser, mit insgesamt 48 Luft-
aufnahmen von Dörfern, Ge-
meinden oder Städten unserer 
schönen Heimat bekannt, die 
wir im wöchentlichen Rhythmus 
vorstellen. 

Es gilt, jeweils ein Stück-
chen Heimat, vor allem einen 
bestimmten Buchstaben des 
Ortsnamens, zu erraten. Die 
aneinandergereihten Buchsta-
ben ergeben einen Sinnspruch 
und damit die richtige Lösung. 
Sie ist auf einem Coupon wie-
derzugeben, der mit dem letzten 
Luftbild abgedruckt wird. Nur der 
Originalcoupon berechtigt zur 
Teilnahme am Wettbewerb. Der 
Einsendeschluss wird rechtzeitig 
bekannt gegeben. Die Verlo-
sung fi ndet unter Ausschluss 
des Rechtsweges statt. Mit der 
Teilnahme am Luftbild-Wettbe-
werb werden diese Bedingungen 
anerkannt. Mitarbeiter des dlv 
Deutscher Landwirtschaftsverlag 
sowie deren Angehörige sind von 
der Teilnahme ausgeschlossen.

Die Redaktion der
wünscht viel Freude am 
Luftbild-Wettbewerb!
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D iese zauberhafte Stadt im Landkreis 
Cuxhaven an der B73, erhielt bereits 

im 14. Jahrhundert die Stadtrechte. Ihr 
Vorteil war der nutzbare Wasserweg der 
Medem, die den Ort durch� ießt und de-
ren Zu� üsse die Stadt mit fast jedem Ort 
im Land Hadeln verband. Viele der alten 
Speicher sind erhalten und sorgen mit 
den anderen historischen Bauten um 
den Bauerndom St. Severi für die beson-
dere Atmosphäre des Ortes; u.a. durch 
enge Straßen, an denen sich rote Ziegel-
bauten aneinanderreihen – nach Ham-
burger Vorbild erbaut.

Die beschauliche Stadt liegt an der 
Elbmündung der Nordsee und ist seit 
dem 16. Jahrhundert nicht mehr zerstört 
worden. So ist das Stadtbild seither orga-
nisch gewachsen und im Kern eine mit-
telalterliche Wurten-Siedlung geblieben; 
es wimmelt nur so von Baudenkmälern. 

An der Südseite der St. Severi Kirche, 
dessen älteste Bauteile aus dem 13. Jahr-
hundert stammen, steht die alte Latein-
schule von 1614. Der behäbige Fach-
werkbau ist vor allem bekannt, weil hier 
über vier Jahre, bis 1782, die Wirkungs-
stätte des bekannten Homer-Überset-
zers Johann Heinrich Voß war. 

Die „Voß-Stube“ ist im Heimatmu-
seum, dem Kranichhaus, untergekom-
men. Das Kranichhaus ist der bedeu-
tendste Profanbau der Stadt. 

Um den Kranich auf dem Giebel ran-
ken sich einige Legenden. Das 1641 ge-
baute Torhaus ist der Rest einer im 18. 
Jahrhundert abgerissenen Schlossanla-
ge.  

Der ursprünglich agrarwirtschaftlich 
geprägte Ort lebt heute vor allem vom 
Tourismus und Pendlern ins nahegele-
gene Cuxhaven.


